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Der deutsche Angriff auf die Sowjetunion jährt sich im Juni 
2016 zum 75. Mal. Die deutsch besetzten sowjetischen Gebiete 
gehörten zu den zentralen Tatorten des Holocaust: Hier weiteten 
die Einheiten der SS, der Polizei und der Wehrmacht den 
antijüdischen Terror zum Völkermord aus und ermordeten 
insgesamt mehr als zwei Millionen Juden. Trotz des gewaltigen 
Ausmaßes dieser Massaker war aber lange Zeit nur wenig 
über sie bekannt. Der neu erschienene Band 8 der Edition 
»Judenverfolgung 1933–1945« dokumentiert mit fast 300 zum 
überwiegenden Teil erstmals veröffentlichten Dokumenten die 
Verfolgung der Juden in Weißrussland und der Ukraine während 
des Krieges.
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Die Quellenedition erscheint im Verlag 
De Gruyter und wird herausgegeben 
von susanne heim, ulrich herbert, 
Michael hollmann, horst Möller, Dieter 
pohl,  simone walther und andreas 
wirsching

Eine Veranstaltung des Instituts für Zeitgeschichte, der  
Albert-Ludwigs-Universität Freiburg und der Stiftung Neue 
Synagoge Berlin – Centrum Judaicum in Kooperation mit  
dem Verlag De Gruyter.  


